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_^okpqloc ! Die Diep-
holzer Kreiszeitung be-
richtete vor 100 Jahren:
„Der Familie Grabenge-
ter bringt man allge-
mein Teilnahme entge-
gen. Sie ist des Ernäh-
rers, der im Dienst sei-
nen Tod gefunden hat,
beraubt. Der hiesige
Kriegerverein, dessen
Mitglied der Verstorbe-
ne war, geleitete ihn
gestern mit militäri-
schen Ehren zu Grabe.“
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pvhb ! Die Bewohner des
Jugendhospizes Löwenherz
können sich an dem vor
kurzem fertiggestellten Ka-
min im Aufenthaltsraum
„Down Under“ aufwärmen.
„Wenn man in die Flam-
men schaut, kann man ab-
schalten und relaxen“, weiß
Einrichtungsleiterin Gaby
Letzing aus eigener Erfah-
rung. Den Wärmespender
stiftete die Kreissparkasse
(KSK) Syke im Rahmen der
Aktion „Gute Ideen zu gu-
ten Taten“, die sie im ver-
gangenen Jahr zu ihrem
150-jährigen Bestehen ver-
anstaltete. „Der Kamin sieht
modern aus und passt super
gut in den Raum rein“,
schwärmte Letzing von der
neuen Feuerstelle. Olaf Mey-
er-Runnebohm, Vorstands-
mitglied der KSK Syke, ver-
sprach, vorbeizukommen
und Holz zu hacken. Das
entspanne ihn ungemein.
Den dafür benötigten Hack-
klotz würde er auch mit-
bringen. ! ~ë
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Auch eine Delegation aus
dem Landkreis Diepholz ist
dafür ins spanische Logroño
gereist, wie aus einer Pres-
semitteilung zu erfahren
ist. Mit dabei waren die Leh-
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rerinnen Gisa Schweter,
Claudia Naudieth-Brink-
mann der Berufsbildenden
Schulen (BBS) Syke, Schüle-
rinnen des beruflichen
Gymnasiums Gesundheit
und Pflege, der Lehrer Hans
Grimmelmann-Heimburg
(BBZ Ulderup), Klaus Richter
(Leiter des DRK-Senioren-
heims Barrien), Steffen
Richter (Altenpfleger im
DRK-Seniorenheim), Kim
Alisha Baillargeon (AZUBi
Altenpflege DRK-Senioren-
heim) und Studiendirektor
Knut Hancker (Abteilungs-
leiter für Internationalisie-
rung, BBS Syke).
Derzeit sind 30 Personen

aus Island, Dänemark und

den Niederlanden in Logro-
ño. „So wie es der Projekt-
Titel schon sagt, geht es in
dieser Partnerschaft durch-
aus auch um Essen“, berich-
ten die Delegierten.
Die Teilnehmer seien der

Frage nachgegangen „Wie
verläuft Dein Leben, wenn
Du im Alter nicht länger in
der Lage bist, unabhängig
von Hilfe zu leben?“
Carmen Corral, General-

direktorin für soziale Ein-
richtungen der Landesregie-
rung der Region La Rioja,
erläuterte den Themenkom-
plex im Rahmen einer Dis-
kussion mit den Teilneh-
mern. So habe sie festge-
stellt, wie sehr man in Spa-

nien bemüht sei, der älte-
ren Generation einen mög-
lichst langen Verbleib in
den sozialen Bindungen der
bisherigen Lebensabschnit-
te zu ermöglichen.
„Die Familie, die Sozialge-

meinschaft sowie die un-
zähligen staatlichen Tages-
pflegeeinrichtungen bieten
der Generation der Großel-
tern an den Wohnorten da-
für gute Bedingungen“, so
Carmen Corral.
Daraus folge, dass bei zu-

nehmend höheren Lebens-
erwartungen in Europa die
Senioren erst im hohen Al-
ter in stationären Einrich-
tungen wohnten, wenn sie
tatsächlich die Hilfe benö-

tigten, die mit Mitteln der
dezentralen und ambulan-
ten Unterstützung nicht
mehr geboten werden
könnten. Einschränkungen
der körperlichen Mobilität
und ein sehr hoher und zu-
nehmend ansteigender An-
teil an demenzkranken Be-
wohnern gehörten auch in
Spanien zum Alltag in den
Seniorenheimen.
„Allein medizinische oder

Pflegebetreuung genügen
auch in Spanien nicht. Teil-
habe an der Gemeinschaft,
was um die Hand haben,
der Friseurbesuch, Manikü-
re, gesundes und leckeres
Essen, Musik, Bewegung
und vieles mehr, was zu un-

ser aller Alltag gehören soll-
te, sind Faktoren, die den
Alltag in Seniorenheimen
beeinflussen, die die Quali-
tät des Heimes und damit
das Wohlbefinden der Be-
wohner verbessern“, so die
Teilnehmer.
Die Projekt-Teilnehmer

stellen fest, „dass die Aus-
bildung in den verschiede-
nen Berufsfeldern immer
auch auf die Verknüpfung
dieser Fachgebiete ausge-
richtet sein muss“.
Vor allem, wenn man im

Alter nicht mehr ohne Hilfe
einen komplexen Alltag sel-
ber gestalten kann, darf sie
doch nicht enden, sind sie
überzeugt.
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tleipqob`h ! Im Bezirks-
Schützenverband Grafschaft
Diepholz ist es Tradition,
dass die Vorstände aus den
vier Kreisverbänden am
Buß- und Bettag zu den Ge-
wehren greifen – in diesem
Jahr im Revier des Kreisver-
bands II. Austragungsort
war der Schießstand des
Schützenvereins Wohl-
streck. Ein Heimspiel für
Bezirkssportleiter Siegfried
Brockmann, Präsident des
Schützenvereins Wohl-
streck. Er hielt sich bei dem
Wettbewerb allerdings im
Hintergrund und kümmerte
sich um die Auswertung der
Schießergebnisse. Die Span-
nung war bereits während
des Schießens groß.
Nach einem gemeinsa-

men Essen, das die Damen
des gastgebenden Kreisver-
bands zubereitet hatten,
ließ Brockmann schließlich
die Katze aus dem Sack:

Den Wanderpokal gewann
der Vorstand des Kreisver-
bands IV mit 1494 Ringen.
„Es war dieselbe Sieger-
Ringzahl wie im vergange-
nen Jahr für den Kreisver-
band III“, stellte Pressewar-
tin Marianne Vallan fest.
Das Siegerteam hatte in
Ewald Ehlers und Rainer
Gaumann gleich zwei
Schützen mit jeweils 300
Ringen. Jan Dammeier und
Malte Bürger erzielten je-
weils 299 Ringe. Marion
Schur trug mit 296 Ringen
zum Pokalsieg bei.
Auf den weiteren Plätzen

folgten der Kreisverband III
(1492 Ringe) und der Kreis-
verband II (1481 Ringe). Die
„Rote Laterne“ ging erneut
an den Kreisverband I (1472
Ringe). Präsident Manfred
Rüffer nahm die Niederlage
mit Humor: „So gehen wir
doch nicht mit leeren Hän-
den nach Hause!“
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pvhb ! Spenden hat der Li-
ons-Club Syke beschlossen:
Die Philippinen-Hilfe erhält
2000 Euro für die durch
den Taifun geschädigten Be-
wohner. 2000 Euro gehen
an die Organisation Licht-
blick für eine augenmedizi-
nische Grundversorgung,
insbesondere von Kindern
und Jugendlichen in Zim-

babwe. Für regionale Pro-
jekte, darunter eine Erstaus-
stattung für die Junge-Müt-
ter-Hilfe, spendeten die Li-
ons 5000 Euro. Weitere Un-
terstützung für regionale
Hilfsprojekte erhoffen sich
der Lions-Club und seine Ju-
gendorganisation, die Leos,
durch den Verkauf der Leo-
Adventskalender.

^`efj ! In ein Einfamilien-
wohnhaus sind Unbekannte
nachmittags zwischen 14.45
und 17.30 Uhr gewaltsam
eingedrungen. Die Täter ha-
ben Bargeld, Digitalkamera
und Schmuckperlen gestoh-
len. Der Schaden sei be-
trächtlich, erklärt die Poli-
zei, die wegen schweren
Diebstahls ermittelt.
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sboabk ! Wegen Unfall-
flucht ermittelt die Polizei
in Verden. Laut Mitteilung
der Polizei hat eine Auto-
fahrerin ein zehnjähriges
Mädchen, das sein Fahrrad
auf dem Fußweg schob, an-
gefahren und leicht ver-
letzt. Beim Verlassen des
Parkplatzes des neuen Lidl-
Marktes hatte die Verursa-
cherin das Kind offenbar
übersehen und war mit ih-
rem Auto gegen das Hinter-
teil des Fahrrades und über
den Fuß des Mädchens ge-
fahren. Statt sich um die
Verletzte zu kümmern,
setzte die Unbekannte ihre
Fahrt fort.
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